
in der Landwirtschaft
referenten: alexander agethle, 
konrad meßner - kornkammer 
vinschgau

Konrad Meßner und Alexander 
Agethle stellen das Projekt „Kornkam-
mer Vinschgau“ vor und diskutieren 
über wichtige Maßnahmen für eine 
nachhaltige regionale Entwicklung.

19 – 21 Uhr, Innenhof
internationale konferenz

Nahrungssicherheit im Süden 
und im Norden der Welt
eröffnung und begrüssung: 
lh luis durnwalder

Welchen Beitrag leistet die Entwick-
lungszusammenarbeit des Landes 
Südtirol zur Ernährungssicherheit im 
Süden der Welt?

franz fischler

Eine nachhaltige Landwirtschaft, um 9 
Milliarden Menschen zu ernähren

daniele donati
leiter des dienstes für notstands-
maßnahmen der fao

Building Resilience - Wie kann man  
die Widerstandsfähigkeit gegenüber 
Krisen in der Nahrungsmittelversor-
gung stärken?

podiumsdiskussion:
Franz Fischler, Daniele Donati, David 
Wiswa, Abdelghani Souirji, Beppe 
Tonello, Massimo Tagliavini 
moderation: jutta wieser

20:30 – 21 Uhr, Bar und Innenhof
weltküche von l’altrocatering
und musik mit orchester arcomai

SAMSTAG,12.
OKTOBER 2013
Schloss Maretsch 

9 – 13 Uhr, Erster Stock
Infostände des Landes Südtirol 
und der Organisationen über 
Entwicklungsprojekte im Bereich 
nachhaltige Landwirtschaft und 
Ausstellungen

9 – 13 Uhr, Römer-Saal
filme

Filme zum Thema der Nahrungs-
mittelsicherheit im Süden und
im Norden der Welt

9 – 13 Uhr, Aussenhof
workshop

Guerrilla Gardening:
Samenkugeln
von: collettivo contorti
für: kinder und erwachsene aller 
altersklassen

Samenkugeln sind eines der wich-
tigsten Hilfsmittel des “Critical” oder 
“Guerilla Gardening”. Es handelt sich 
dabei um kleine Kugeln aus kompos-
tierter Erde und Ton, die Samen von 
verschiedenen Gemüsesorten und 
Blumenarten umschließen. Die Kugeln 
werden in der städtischen Landwirt-
schaft zum Begrünen verwendet.  

9 – 10:30 Uhr, Innenhof 
vorträge

Genossenschaften und ihr 
Beitrag zur Ernährung der Welt
vortragende: abdelghani souirji, 
beppe tonello, helmut bachmayer 
moderation: judith hafner  
sprache: deu, ita und eng

Die Rolle des Genossenschaftswesens 
in der lokalen Entwicklung am Bei-
spiel von Ländern im Süden der Welt 

(Senegal, Äthiopien, Burkina Faso, 
Ecuador) und Südtirol.

10:30 – 11 Uhr pause

11 – 12:30 Uhr, Innenhof
vorträge

Klimawandel und Entwicklungs-
zusammenarbeit; ein Beispiel
aus Bolivien
vortragende: stefan schneiderbau-
er, marc zebisch – eurac
sprache: deu

Dieser Teil der Veranstaltung 
thematisiert den Klimawandel und 
seine Auswirkungen insbesondere 
auf die Landwirtschaft und damit die 
Nahrungsmittelproduktion. Es wird er-
läutert, warum und in welcher Weise 
die Abschätzung dieser möglichen 
Auswirkungen als ein wichtiger Faktor 
in Entwicklungszusammenarbeitspro-
jekten integriert werden. Vor diesem 
Hintergrund wird ein aktuell laufendes 
von der deutschen GIZ (Gesellschaft 
für Internationale Zusammenarbeit) 
finanziertes Projekt vorgestellt, in dem 
ein standardisiertes Verfahren zur 
Empfindlichkeitseinschätzung gegen-
über dem Klimawandel entwickelt 
wird. Die Referenten präsentieren, 
wie sie diesen Ansatz in einem Projekt 
zur nachhaltigen Landwirtschaft in 
Bolivien testen. 

ab 12:30 Uhr
Weltküche von l’Altrocatering

barbetrieb während der 
veranstaltungstage

FREITAG, 11.
OKTOBER 2013
Schloss Maretsch 

9 – 22 Uhr, Erster Stock
Infostände des Landes Südtirol 
und der Organisationen über 
Entwicklungsprojekte im Bereich 
nachhaltige Landwirtschaft und 
Ausstellungen  

9 – 11 Uhr, Innenhof
workshop

Erfahrungsaustausch zwischen 
kleinbäuerlichen Betrieben in 
Südtirol und Kap Verde
referent: franz egger
Sprache: Deutsch

Franz Egger stellt ein Projekt zur 
Unterstützung der landwirtschaftlich-
technischen Ausbildung auf der 
Kapverdischen Insel Fogo vor. 
Schüler und Lehrer der Oberschule für 
Landwirtschaft Auer werden von ihren 
Lehraufenthalten vor Ort berichten und 
darüber, wie Südtirol einen Beitrag 
zur nachhaltigen landwirtschaftlichen 
Entwicklung leistet.

9 - 11 Uhr, Römer-Saal
workshop

Workshop zur Oxfam-
Kampagne „Grow“ zugunsten 
der Kleinbauern und gegen 
Land grabbing sowie 
Vorstellung eines Best-practice 
Projektes in Kambodscha
referentin: sabina morosini (oxfam)
Sprache: Italienisch

Präsentation der Kampagne „Anbau-
en/Mahlzeit“, die von Oxfam im Jahr 
2012 ins Leben gerufen wurde und 
das Ziel verfolgt, das Bewusstsein 
für eine nachhaltige Nahrungs-

mittelproduktion zu stärken. Der 
Hunger in der Welt soll gelindert, die 
Entscheidungsbefugnis von Einzelnen 
reduziert und den Bedürfnissen der 
zukünftigen Generationen Rechnung 
getragen werden. In der Kampag-
ne „Anbauen/Mahlzeit“ wird auf 
das Phänomen des Land grabbing 
hingewiesen, das den Menschen ihre 
Existenzgrundlage raubt. Als Beispiel 
wird ein Programm von Oxfam Italien 
gegen Land grabbing vorgestellt.

9–11 Uhr, Maretsch-Saal
workshop

Zukunft ohne Hunger 
referentin: mitarbeiterin von 
youngcaritas
sprache: deu und/oder ita

Hunger ist keine Naturgewalt. 
Hunger ist von Menschen gemacht. 
Hunger kann von Menschen be-
kämpft werden. Damit eine Zukunft 
ohne Hunger möglich wird, müssen 
wir uns mit den Ursachen, Auswir-
kungen, globalen und persönlichen 
Lösungsmöglichkeiten auseinanderset-
zen. Die Interaktivität steht bei diesem 
Workshop klar im Fokus. Die Schüler 
(Mittel- und Oberschüler) reflektieren 
allein, im Team oder bei Spielen über 
das Thema Hunger.

11 – 11:30 Uhr pause

11 -14 e 15.30 – 19 Uhr,
Römer-Saal
filme

Filme zum Thema der Nahrungs-
mittelsicherheit im Süden und
im Norden der Welt

11:30 – 13 Uhr, Innenhof  
vorträge

Vorstellung der direkten 
Entwicklungsprojekte des

Landes Südtirol in Burkina
Faso und Uganda
referentinnen: mitarbeiterinnen
des amtes für kabinettsangele
genheiten, entwicklungs-
zusammenarbeit und experten
sprache: deu und ita

Die direkten Entwicklungsprojekte 
des Landes Südtirol in Uganda und 
Burkina Faso werden vom Agronom 
David Waiswa der Universität Gulu, 
der Agronomin Antonella Vidoni der 
Autonomen Provinz Bozen und von 
Franco de Giorgi, Experte für Entwick-
lungsprojekte im Bereich Gesundheit, 
vorgestellt. 

13 Uhr, Bar
weltküche mit l’altrocatering

14 – 15:30 Uhr,  Römer-Saal
vorträge

Vorstellung von 
Entwicklungsprojekten der 
Südtiroler Organisationen. 
Beispiele nachhaltiger 
Landwirtschaft aus dem Süden 
und dem Norden der Welt 
vorträge von: referentinnen und 
referenten der organisationen 
caritas, ctm altromercato, oew, 
beppe e rossanan mantovan, 
frauen nissà, alexander langer 
stiftung.
sprache: deu und ita

Vertreterinnen und Vertreter der süd-
tiroler Organisationen des Bereichs 
Entwicklungszusammenarbeit treffen 
sich, um Erfahrungen auszutauschen 
und Best-practice Projekte für eine 
nachhaltige landwirtschaftliche 
Entwicklung im Norden und im Süden 
der Welt vorzustellen.

15:30 – 17 Uhr, Innenhof
vorträge

Von der Sinnhafitgkeit der regi-
onalen Kreislaufwirtschaft, z.B. 
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